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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

— den 6. Auguſt, 9 Uhr Abends. 

Berlin, 6. Auguſt. Die „Prov.-Correſp.“ 
konſtatirt die Erledigung des Vorfalls mit der 
„Bigilante“ durch die Abberufung des Capitäns 
Werner und beſtätigt die Auffaſſung, daß derſelbe 
ohne Ermächtigung gehandelt habe. Die Reichs 
regierung lehne jede Verantwortlichkeit für dieſen 
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Vorgang ab, welcher die 1 liche Anerkennung 
= — . Regierung in Madrid hätte involviren 
nnen. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, daß ange 
ordnet iſt, daß der zurückgerufene Capitän Werner 
ſich wegen ſeines Verhaltens, welches die Geneh⸗ 
migung der Regierung nicht fand, verantworten 
ſolle. Der neue Geſchwader⸗Commandant wird 
etwa den 12. Auguſt in Gibraltar eintreffen. Für 
die Haltung des deutſchen Geſchwaders in den 
ſpaniſchen Gewäſſern bleiben die maßgebenden 
Grundſätze ſelbſtverſtändlich. Die unveränderte 
Aufgabe des Geſchwaders ſei unter Vermeidung 
jeder 13 die innern Kämpfe Spaniens 
lediglich für den Schutz des deutſchen Eigenthums 
und des deutſchen Lebens * ſorgen. 

aris, 6. Auguſt. Die Begegnung zwiſchen 
dem Grafen Chambord und dem Grafen von Pa⸗ 
ris war der „Corr. Havas“ zufolge überaus herz. 
lich. Eine Beſprechung von politiſchen 2 en ifi 
ſorgfältig vermieden. Der Graf von Paris be⸗ 
eugte Namens ſämmtlicher Glieder der Familie 
rleans = reſpeetvolle Ergebenheit. Yoin- 
ville iR gleichfalls vom Grafen Chambord 
empfangen. 


Deutſchland. 

Berlin, 5. Auguſt. Die Conferenzen zur 
Berathung der länd lichen Arbeiterverhältniſſe 
ſollten urſprünglich einen rein vertraulichen Cha- 
racter haben. Zweck der Berathungen iſt lediglich 
die Sichtung des bereits gewonnenen Mat rials über 
die geſammte Frage und eine Zuſammenſtellung der 
Vorſchläge ſeitens der Sachverſtändigen, welche dann 
gleichſam als Information an das Miniſterium ge 
iangen ſoll, um für die ten als Unterlage 
zu dienen. Bei dieſer Sachlage iſt ſchließlich kaum 
mehr als die Veröffentlichung des äußeren Verlaufes 
der Berathungen zu erwarten, welche ſich übrigene 
im weitem Umfange den verſchiedenen Monographien 
über die Auswanderungsfrage und über die Ver ⸗ 
fie der länvlichen Arbeiter zuwenden. — Die 
durch die Blätter gehenden n über be- 
ſendere Thätigteit in unſeren Waffenfabriken, 
theils zur Maſſcuanfertigung von Mauſergewehren, 

theils zur Herfielung von Chaſſepots, verdanken, 
wie man an unterrichteter Stelle behauptet, dem all⸗ 
gemeinen Nachrichteumangel ihre Entſtehung. Man 
verſichert, daß auf keinem Gebiete der Waffen⸗ 
fabritation eine lebhaftere Bewegung bewerkbar ſei, 
als ſonſt, und die Dinge lediglich ihren regel⸗ 
mäßigen und geordneten Verlauf nähmen. Wer weiß, 
ob, dei Lichte beſehen, die Sache von dem fieber. 
baften Eifer in den franzöſiſchen Waſſeufabriken 
nicht auch auf oder gar unter den Gefrierpunkt hin⸗ 
abfinkt. Man hat bemerkt, daß ruſſiſche Schiffe bis⸗ 
ber noch an der ſpaniſchen Küſte gefehlt Haben; ob 
as wahr iſt, kann nicht controliren, wäre es 
aber wahr, ſo würde es mich nicht in Erſtaunen 
fegen. Als unſere Schiffe nach der ſpaniſchen Küſte 
abgingen, lief hier das Gerücht, die deutſchen Schiffe 
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D Wiener Weltausſtellung. 
Trockene Blumen. 

(Schluß.) Weit beſcheidener, ſchlichter, ein⸗ 
facher ſieht fi der Meine Salon an, in denen die 
Pariſer Blumiſten ihre Arbeiten aufgeſtellt haben. 

an meint da auf einen Blumenmarkt, zum 
Gärtner, in's freie Feld zu kommen. Wie friſch aus 
dem Garten, von der Wieſe gepflückt, grüßen uns 
dieſe bunten Blumen, die in Bündel zuſammenge 
rafft, loſe umhergeworfen, haſtig in ein Glas, eine 
Vaſe, einen Topf geſteckt, vor uns liegen, dieſe 
Blattpflanzen, die mit friſchen und welken, mit voll⸗ 
kommen ausgebildeten, verkrüppelten, gelb ange⸗ 
ſtockten und bald zerfreſſenen Blättern aus Bütten 
und Blumentöpfe bervorwachſen. Hier dies Bündel 
Rofen, dunkelrothe, blaſſe, weiße, muß ſchnell vom 
trauche gebrochen und von ungeſchickter Hand in's 
Glas geſteckt fein. Störriſch wirren ſich einzelne 
Zweige durcheinander, die eine Roſe, die Regen und 
Sonnenſchein gebleicht, weit aufgeblättert, mit gelben 
Flecken verunziert, hätte man wohl fortwerfen können 
oder gar ſene andere, deren einzelne Blätter bereits 
abgefallen auf dem Tiſche liegen, die nur noch die 
ſtruppigen gelben Staubfäden zeigt, in denen einige 
loſe Blättchen halb verwelkt haften. Schlimmer geht 
es dem Bündel Narziſſen dort, die man abgepflädt, 
aber nicht ins Waller geſtellt hat. Die dicken, 
fleiſchigen Stengel beginnen zu verſchrumpfen, die 
Kelche ſenken die Köpfe, bald iſt es vorbei mit den 
ſtreng duftenden Frühlingsblüthen. Defto munterer 
hält fi das Glas voll Flieder, weißer und blauer, 
deſſen holzige Stengel nicht ſo leicht abſterben oder 
gar jene Kornblumen, die gewiß ein Kind aus dem 
Acker geholt hat, denn neden den ſchönen dunkel ⸗ 
| Blauen, die man doch allein pfläcken ſoll, rafft fo ein 
. Wildfang auch dle blaſſen verfledten, die halbver⸗ 
i düichenen, die doch niemand mag, felbft nicht zwiſchen 
dem flatterigen Feldmohn und der großfternigen 
u Maßliebe in demſelben Bündel. Wäre nur die böſe 
4 Glasſcheibe nicht davor, gern möchten wir von jenen 
Batterblumen, welche der Botaniker Löwenzahn nennt, 

ie dort unten in Fülle neben anderen Wieſenblumen 
ſtehen, eine bereits abgeblühte pflücken, um zu ver⸗ 
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Donnerſtag, 7. Auguft. (Morgen Ausgabe.) 
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Mal. — Jeſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei 
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er ſche Buchhandl.; in Hannover: 
würden eventualiter auch etwaige ruſſiſche en republicaniſcher Deputirter in der Provinz; ſte ſollen 
ſchützen. Eine Bürgſchaft für das Gerücht mag ich Privatverſammlungen größtmöglichſte Hinderniſſe in 
jedoch nicht übernehmen. den Weg legen. 

Frankreich. Spanten. 

Paris, 3. Aug. Die franzöſiſchen Clerikalen Ueber die Einnahme von Sevilla und die 
wiſſen nicht mehr, was ſie erfinden ſollen, um das Schandthaten, welche die Aufrührer noch in den 
dumme Volk zu bethören. Jetzt ſuchen fle den alten letzten Augenblicken des Kampfes verübt haben, be⸗ 
Chauvinismus unter den Soldaten, Bauern und richtet ein Telegramm, welches der Miniſter des 
Arbeitern wieder aufzuregen durch Publikationen, in] Innern in der Kammer verlas: „Geſtern (29.) war 
denen die Rachegedanken gegen Deutſchland mit ein Tag der Trauer, ganze Häuferviertel brannten 
frommen Phraſen gemiſcht erſcheinen. Eine religiöſe in Petroleumflammen. Alles iſt vorüber, der Gou⸗ 
Zeitſchrift: „Le Roſter de Marie“, welche zu Ehren] verneur hat Beſitz ergriffen. Die verbrannten 
der heiligen Jungfrau herausgegeben wird, ver- Häufer gehören meiſt zum Stadtiheile San Bar- 
öffentlicht die Weiſſagungen eines neuen ultra folomé, Straße de Enciſos und Santa Maria la 
montanen Propheten. In dieſer famoſen Pros Blanca. Der Palaſt Altamira und fünf anftoßende 
phezeiung heißt es: „Ein neuer Krieg wird bald] Häuſer find in einen Aſchen haufen verwandelt. Bis 
zwiſchen Frankreich und Preußen ausbrechen. Ein San Nicolas erſtreckte ſich das Feuer. Einige 
fürchterliches Kriegswerkzeug wird von einem Fran: | Häuſer an der Barricade und andere in der Straße 
zoſen erfunden werden.“ Dann folgt die Beſchreſbung] del Candileſo wurden von den Rebellen geplündert. 
der erſten Krlegsbegebenheiten und endlich die der] Der Alcazar, das Conſulat und die Kathedrale 
entſcheidenden Schlacht und ihre Folgen. „Am Vor- haben nicht gelitten. Stadtviertel de la Carne und 
abend der großen Schlacht fordern die Italiener benachbarte Gebäude zwiſchen den Thoren de la 
Nizza zurück und dringen ſchon in der Richtung auf Carne und del Oratorio in Brand.“ Ein anderes 
Lyon vor, aber ſobald fie die allgemeine Niederlage Telegramm meldet: „Die Brände find gelöſcht. Den 
der Preußen erfahren, gehen fie über die Grenze Rebellen wurden 70 Kanonen abgenommen. General 
zurück. Entſcheidende Schlacht zwiſchen den Fran- Pant hielt einen glänzenden Einzug an der Spitze 
zoſen und den Deutſchen. Grofe Eile der Bewaff. per Truppen, von dem Volke jubelnd begrüßt.“ Die 
nung; vollſtändiges Schweigen in dem franzdſiſchen Angabe, daß der Kampf 800 Verluſte herbeigeführt 
Heere; es iſt aufgeſtellt auf einer unbewaldeten Höhe, habe (wohl Todte, Verwundete und Gefangene zu⸗ 
hat zu ſeiner Rechten eine Ebene und vor fich einen e iſt wahrſcheinlich übertrieben. In 
Canal, einen Wald und die Preußen in furchtbarer den Cortes gab ſich die größte Erbitterun 
Anzahl. Der franzöſiſche General verzweifelt an dem die Brandſkifter und zumal gegen den General 
Erfolge, aber man beruhigt ihn. Das Gefecht be⸗ Pierrad, den leider entkommenen Rädelsführer in 
ginnt, die Niederlage der Preußen iſt vollſtändig;] Sevilla kund. Selbſt ein Mitglied der äußersten 
der Canal ift gefühlt mit Leſchen. Der Feind zähl Linken, der Abgeordnete Payela, machte feinen Ger 
80,000 Kampfunfähige. Man verfolgt die Preußen, fühlen in der charakteriſtiſchen Aufforderung Luft, es 
welche ihre Bagage im Stiche laſſen; ihre erſte möge doch Jemand aufſtehen, den General Pierrad 
Armee flieht über Chalong, Verdun, Thionville, zu vertheidigen, damit er dem Elenden die Zunge 
Coblenz, Mainz bis Königsberg. Die zweite auereize. — In Huesca find 17 Agenten der Inter⸗ 
Armee, an der Loire geſchlagen, flieht über Nancy nationalen, welche ſich dort eingefunden hatten, um 
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dentliche Trockenheit haben in dieſem Sommer die 

hier immerhin nicht ungewöhnlichen Wald⸗ und 

Ortsbrände einen beunruhigenden Umfang erreicht. 

Die 5 aus den Provinzen bringen 

eine große 72 von Berichten über dieſe traurt⸗ 
e. 


gen Verhältni 
Griechenland. = 
Aus Conſtantinopel, 2. Anguſt, wird nach 
London gemeldet: Stefanos Xenos iſt heute von 
hier nach Athen abgereiſt mit dem zwiſchen der grie⸗ 
chiſchen Regierung und dem Londoner Bankhauſe 
Theodor Lubini unterzeichneten Act wegen Durch⸗ 
ſtechung und Canaliſirung der m... von 
Corinth. Die genannte Regierung überläßt den 
Bauunternehmern 30 Millionen Quadratyards Land 
ur Aufführung neuer Städte und Docks, die am 
Canal liegenden Erzgruben, Wälder und Forſten, 
die Mineralquellen von Lutraki, den Stymphaliſchen 
See zur Berieſelung, das Schifffahrts⸗ und Eiſen⸗ 
bahn-Monopol und viele andere Gerechtſame. 


Zuck erbericht. 
Magdeburg, 2. August. (Hübener u. Sohn.) 
In — ig wurden in dieſer Woche nur ca. 4000 A. 
ehandelt. Die Preiſe dafür ſind nicht genau feſtzu⸗ 
llen, da fie ih nach Geſchmack, Gehalt und Farbe 
richteten. Naffinirte Zucker ba 
ca. 27.000 Broden und ca. 


Notirungen: Erſte Koſten a feine Raffinade incl. 
Faß fehlt. ffeine und feine do. do. 16—164 x 
mahlene do. do. 154—16 fein Melis excl. 
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ſehlt, gemahlene do. 1. incl. „ do. 
to, do. 134 — 131 %, Farin do. do. 114-3 x — 
Runkelrüben⸗Syrup 46—47 Sr. Yr GR. excl. Tonnen 


Börſen⸗Depeſche der Danziger, Zeitung. 
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und Metz. Die dritte Armee flieht durch das Elſaß. einen Nufſtand auzufachen, verhaftet worden. 


Uniere drei ſtegreichen franzöſiſchen Armeen rücken 
bis Berlin vor, wo man Papiere auffirbet. die Ruß⸗ 
land, Italien und Spanien compromittiren, und man 
rückt über Berlin hinaus. Uunſere drei Armeen ver⸗ 
einigen ſich vor Königsberg und liefern den ver⸗ 
einigten Preußen und Ruſſen eine Schlacht. Ruß⸗ 
land flreckt die Waffen, man unterzeichnet einen 
Frieden mit ihm. Preußen höct auf zu exiſtiren. 
Bolen wird hergeſtellt. Oeſterreich giebt die poluiſchen 
Provinzen heraus, aber wird nach der Seite von 
Griechenland hin entſchädigt. Die Greuzen Frank⸗ 
reichs erfireden ſich bis Frankfurt und umfaſſen 


Rechte wieder. Italien, geſchlagen, wird in drei 


das Ende des ſalieniſchen Feldzuges. Herſtellung 
der legitimen Fürſten in Spanien.“ 

— 4. Auguſt. Geſtern wurden in Nantes die 
zwei republicaniſchen Candidaten mit ungeheurer 
Mehrheit gegen die Coalitionscandidaten zu General- 
räthen gewählt. — Der „Patriote Savoiſten“ 


Cyklamen würden wir pflücken, ſa weit lieber noch 
als jenen gelben Schmuck unſerer Weiden und 
Grabenränder. 

Solchen Eindruck machen die Kunſtblumen der 
Franzoſen. Keine arrangirten Bouquets, keine 
Coiffüren bezeugen die unnachahmliche Meiſterſchaft 
in dieſem Artikel; mit richtigem Sinne, der vielleicht 
einer raffinirten Coketterie nicht fern ſteht, hat man 
erkannt, daß hier nichts lohnender, nichts daulbarer, 
aber auch nichts ſchwerer iſt, als die realiſtiſche Wie 
dergabe der Natur ſelbſt mit allen ihren Unvollkom⸗ 
menheiten und Mängeln. Fast gefällt man ſlch 
darin feine Meiſterſchaft in ſolchen Verſtümmelungen 
u zeigen. Das zierliche heran hat ſtark vom 
Vaſſer gelitten, viele Blättchen find ſchwarz, andere 
verſchrumpft, ebenſo frißt Fäulniß an dem einen ſonſt 
jo ſchönen Blatte des Gummibaumes, auch die Kar 
ladien werden durch welke Blätter verunziert und 
ienes Roſengebüſch, mit Stroh fo unordentlich zu⸗ 
ſammengebunden, daß eine Menge der grünen Blät⸗ 
ter zwiſchen die Stengel gerathen iſt, würde man fo 
nimmer in ein elegantes Zimmer ſtellen mögen, min⸗ 
deſtens nicht, ehe man die zerfreſſenen Knospen und 
die . welken Blumen daraus entfernt 
hat. Sie find doch wahre Hexenmeister in ſolchen 
Dingen, dieſe Frauzoſen! So etwas könnte vielleicht 
ein Anderer auch machen, aber Niemanden fällt es 
ein, Niemand wagt ſich daran, und vielleicht gelänge 
es auch Keinem fo gut. Das Material, Baum- 
wollenſtoff, Draht, Farbe iſt gänzlich überwunden 
in dieſer beiſpiellos vollendeten Technik, das nalve 
friſche, regelloſe Leben wächſt unter ihren Händen 
hervor, während alle Anderen in der Blumen⸗ 
e es höchſtens zu ganz artigen Kunſtſtückchen 
ringen. 

Nehmen wir allein die Gräfin Baudiſſin aus, 
deren Laub und Alpenflora ebenbürtig den beſten 
Pariſer Erzeugniſſen an die Seite zu ſtellen find. 
Gräfin Baudiſſin muß Seribe als Modell geſeſſen 
haben zur Helene in den „Feenhänden.“ Eine ver⸗ 
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einen Theil von Bayern. Der Bapft erlangt feine: Preſſe 


Schweden. 

Stockholm, 2. Auguſt. An der in Helſing⸗ 
borg aus gebrochenen Cholera waren bis zum geſtrigen 
Tage 36 Menſchen erkrankt, und von dieſen 20 ge⸗ 
ſtorben. Bis fetzt iſt die Krankheit daſelbſt ziemlich 
mild aufgetreten, und ſie ſcheint bereits im Abneh⸗ 
men begriffen zu ſein 

* N HKHuplaup. 

Petersburg, 3. Aug. Die in letzter Zeit wehr⸗ 
ſach vorgekommenen Unglücksfälle bei der Schifffahrt 
in den finnländiſchen Gewäflern haben die ruſſiſche 

u einem Nothſchrei über die mangelhafte Or⸗ 
e ee des dortigen Lo otſendienſtes veran⸗ 


Königreiche getheilt. Der krauke Papſt ſtirbt gegen laßt. Binnen Jahresfriſt find dort auch zwei ruffl- 


ſche Kriegsſchiffe, der Monitor „Lama“ und gegen⸗ 
wärtig die Panzerfregatte „Admiral Tſchitſchagow“ 
auf Untiefen feftgefshren, ein anderes Panzerfahr⸗ 
zeug hat bedeutende Beſchädigungen erlitten. Ebenſo 
werden Klagen über die Unzulänglichkeit der Seepo⸗ 
lizei in den Gewäſſern der finniſchen Skeeren⸗Juſel⸗ 


wurde wegen Beleidigung des Pfarrers von Lamotte gruppe laut, in deren ſeichlen Canälen der Schmug⸗ Stetiia. .. 
zu 10 Tagen Gefängniß, 100 Franken Geldſtrafe gel immer noch florirt. — Die Ernteausſichten ; 
und 500 Franken Schadenerſatz verurtheilt. — Der! find 
Erzbiſchof von Lyon hat eine große Wallfahrt nach durchweg recht ſchlechte. Man klagt überall über eine 
Notre Dame de Fourvier für den 8. September aus- ungewöhnliche Dürre, durch welche u. A. namentlich 
geſchrieben. — Ein vertrauliches Circular Beulé's die an ſich ſchon äußerſt waſſerarme Stadt Odeſſa Trier. 332.5 
ertheilt den Präfecten Inſtrnetionen für Reiſen beimgeſucht wird. Begluftigt durch dieſe außeror⸗ Paris 


im ſüblichen und ſüdweſtlichen Ruß land fat 
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war eine eminente. Die begabte Dame entnahm 
den Chineſen ihre zarten Stoffe, ſammetweich wie 
Schmeiterlingsflügel, dünn und fein wie die Zelle 
des dem Erdboden ſich entringenden Keimes, ſie 
componirte Färbungen, die bis heute noch ihr Ge⸗ 
heimniß find, und ſchuf damit Wunder der Pflan⸗ 
zenwelt. Laub und Alpenblumen find ihre Specia⸗ 
litäten, die farbenreiche Gartenflora beherrſcht ſie 
weniger. Nun iſt Pauline Baudiſſin aus der armen 


Gräfin die Beſitzerin einer großen Induſtrie gewor⸗ 


den, eine Menge fleißiger Hände ſtehen in ihrem 
Dienſte, eine Fülle von Meiſterwerken geht aus ihren 
Ateliers hervor. Ihr Laub übertrifft noch das der 
Franzoſen, es iſt ſchlichter, unſchuldiger, weniger raffi 
nirt, natürlicher als das der Pariſer. In der Rotunde 


nimmt der Schrank mit einem Schneeballenbuſch, 


einigen Baumzweigen, Sträuchern, Rankeu, einen 
Ehrenplatz erſten Ranges ein. Und mit Recht. 
Viele zwar gehen vorüber an dem unbedeutenden 
Grünzeug, an dem grauen, formloſen, ſchmutzigen 
Edelweiß, den Gentianen, Saxifragen, Gräſern, 
Orchideen und allen den kleinen Blüthen und Blättern, 
welche der hohen Alp ihren Duft und ihre farbige 
Friſche verleihen. Wer aber den Schrank der Gräfin 
Baudiſſin einmal genauer betrachtet, der geht gewiß 
nicht wieder an im vorbei, ohne ſich an der wun⸗ 
derbaren Naturtreue dieſer reizend componirten Laub⸗ 
partien zu erfreuen. Einer ihrer Landsleute nur 
wäre mit einer beſtimmten Specialität trockener 
Blumen neben ihr zu nennen. Theyer in Wien imi⸗ 
tirt mit ſehr großem Geſchick getrocknete und gepreßte 
Blumen in bemalter Bronze als Leſezeiche z im 
Strauß von Hunderten ſolcher tenen, umen 
bildet ein reizendes, vielbewundertes Herba Mei 
Endlich beſuchen wir noch bie 1 1. eiſter 
in Kunſtblumen, De Prise e einer 
n a apier, 
Bi durchſcheinend wie das dünnſte 
Roſenblatt, verwenden fie zu Blumenkör era, an 
denen ſie ihre hohe Kunſt des Färbens und Tuſchens 


halb Pflanz ⸗ufleiſch, 


ſuchen, ob wir mit einem einzigen kräftigen Athem⸗ mögensloſe Dame vom älteſten Adel, begann ſie vor meiſterhaft bewelſen. Mann, Weib und Rinder 
ftoß die federigen Sameuflocken alle wegblaſen kön⸗ Jahren im Kleinen und in der Stille ihre Geſchick⸗]ſchmückten ſich in China mit dieſen Blumen, ihr 
nen, auch die auf langen Stengeln ſich wiegenden lichkeit im Blumenmachen zu verwerthen. Dieſe] Verbrauch iſt enorm, die Fabrikatior, unterſtültzt 


von der ſtaunenswerthen Handgeſchicklichkeit dieſes 
Volkes daher in hoher Blüthe. Für uns haben die 
chineſiſchen Kunſtblumen etwas Fremdes, wir halten 
oft für Gebilde der Phantafte, was gewiß nur ge- 
treue Copie der Natur iſt, jedenfalls aber⸗ milen 
wir die Technik in der Blumenbildung, welche dieſes 
Volk entwickelt und an einem fo vortrefflich zu derſelben 
ſich eignenden Materiale verwerthet, auf's Höchſte 
bewundern. 

\ Die Biaterberrlichkeit wird vergehen in wenigen 
Monaten, die Paläſte verſchwinden, der Lärm der 
Maſchinen verſtummt, nur eins oder das andere 
ver Gebäude ſoll das Ausſtellungsfeſt überdauern 
und, anderer Beſtima ung vorbehalten, aus dem 
Walddunkel der herrlichen Donau-Au ferner empor⸗ 
ragen. Springbrunnen, Raſen, Blumenbeete wer⸗ 
den den kurzen Sommerglanz dieſes Jahres nicht 
überdauern. Aber der Segen, die Früchte, welche 
die neueſte und reichhaltigſte Weltausſlellung ge 
bracht, nicht nur für Wien und Oeſterreich, ſondern 
der ganzen 1 55 . 1 55 5 
ortwirken zur Förder riellen und geiſti⸗ 
f Wohlfart aller Völker: Blüthen werden & 155 


gen ; 
engen nicht kurzlebig und ſchnell welkend wie der 
ne 2 der Praterfluren, ſondern be 


ftändige, kräftige, unverwelkliche. Möge auch der 
Induftrie unſeres Vaterlandes, die fo lebhaft, fo 
reich, ſo tüchtig, ſich betheiligt hat an dem Wiener 
* n 48 Theil werden. Jetzt 
treten r als gleichberechtigte, gleichbegünſtigte 
Streiter auf den Ringplatz der bude Ent 
wickelung, unſere Schuld allein wäre es nur, wenn 
wir ferner zurückblieben in Formgewandtheit, Leifte 
ungsfähigkeit und Geſchmack. An Fähigkeit fehlt es 
uns nicht, das beweilt die Vergangenheit Nürnbergs 
Augsburgs, Kölns, Münchens, deren Arbeiten noch 
vor wenigen Jahrhunderten Deutſchlaud zur Heim⸗ 
ſtätte der größten Meiſter des Kunſtgewerbes, zum 
Hauptſitze des guten Geſchmacke gemacht haben. So 
muß es wieder werden in nicht ferner Zukunft. 


Heute Abend 38 Uhr verſchied 
= nach) langem ſchweren Leiden meine 
tibeure unvergeßlihe Gattin a 
3: Augufte Seitz, geb. Horn, 
an der Lungen, Schwindſucht. Ihr 
frühes Dahinſcheiden betrauern mit 
mir innig und tief drei unmündige M4 
Kinder. 0 
Bromberg, den 5. Auguſt 1873. 


Seitz, 7 
Königl. Eiſenbahn⸗Seeretalr. 


Befanmmachung. 
Die Aus führung der Erd“, Bagger⸗ 


dieſem Zweck einen Termin auf 
Donnerſtag, den 14. Aug. er., 
Vormittags 9 Uhr, 
in meinem Geſchäſtszimmer anberaumt, zu 
welchem ich mit dem Bemerken einlade, daß 
die verſiegelten Offerten, als ſolche bezeichnet, 
vor Beginn des Termins eingereicht fein 
müſſen und daß die ah Cu Maſſen⸗ 
berechnungen und Lieferungs⸗ Bedingungen 
vorher zur Einſicht ausliegen, letztere, gegen 
Erſtattung der Copialien, auch abſchriftlick 
Aae werden. 


eufahrwaſſer, den 5. Auguſt 1873. 


Der Hafen⸗Bau⸗ 4 
n 


Bekanntmachung. 


In der Ottſchaſt Cadinen iſt am 18. Apr! 
d. J. ein Schatz gefunden worden, beſtehend 
in änzeiglich 1351 kleineren und 381 größeren 
Silbermünzen Brandenburgiſchen und Polni⸗ 
ſchen Gepräges im Geſammtgewichte von 


ca. 13 Pfund. 


Der unbekannte Eigenthümer dieſes 
Schatzes wird hierdurch aufg fordert, feine 


Anſprüche ſpäteſtens bis zu dem 
am 9. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr. 
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Ter⸗ 
mine anzumelden und nachzuweiſen, widrigen⸗ 
falls das Eigen thum des Schatzes den Findern 
reſp. Eigenthümern des Fundortes zuge⸗ 
ſprochen werden wird. 
Elbing, den 19. Mai 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


J n der Par Site der Mittwe Marle 
Nui in Bromberg wider die Michael 
und 


uguſte Wilhelmine, geb. Dannecker, 


Roll'ſchen Eheleute, früher in Roggenhauſen 


— bat die Klägerin den Antrag 


geſtellt: 

Die Verklagten — ſchuldig zu erachten 
über die im Grundbuche des Grundftüds 
Rakowitz No. 49 rubr. III. No. 10, Colonne 
eessiones, für die Auguſte Wilhelmine Dan⸗ 
necker, jetzt verehelichte Roll, eingetragenen 
250 löſchungsfähig zu quittiren reſp in 
die Zablung der in der Schielke'ſchen Sub⸗ 

ſtationsſache gebildeten ad deposlta des 

önigl. Kreis⸗Gerichts zu Marienwerder eins 
gezablten, Dannecker ⸗Janiſch'ſ Spezial⸗ 


Klage zu dem auf den 
3. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr 


or Uhr, x 
im biefigen Gerichtsgebäude anftchenden Ter⸗ 


mine unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
im Falle des Ausbleibens in contumaciam 
verfahren werden wird. 

Mewe, den 18. April 1873. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 


dem am 8. d. M. in Sobbowitz an. 


n 

. ſtehenden Holzverkaufstermine kommen 
Faces 542 Rm. Streichtorf vorzüglicher 
Qualität aus dem Belaufe Tramplen mit 
dem Taxpreiſe von 20 pr. Rm. zum 
Ausgebote. 

obbowitz, 4. Auguſt 1873, 

Der König. Oberförſter. 


lauſius. (449 


Sa 0 


288 


m. Ex RER eng 4 


————ç 


Aa 
— 8 


Bock Auction 
Wandlacken, 


½ Meile von Bahnhof Gerdauen (Thorn⸗ 
Inſterburger Bahn) 

Dienſtag, den 16. Septbr. 1873, 
über 50 Böcke des Nambouillet⸗Stam⸗ 
mes. — Verzeichniſſe werden auf Wurf 


era Totenhöfer. 
An Ordre 


n NewYork per Schiff 
e Cat. G. 195 eine Ladung 


pfan — ſich ſchleunigſt zu melden bei 


=) Aug. Wolff & Co. 

Leinöl, Leinölſirniß, franz. 
und polniſches Terpentinöl, 
Lacke in Oel und Spiritus, 
Bleiweiß, Zinkweiß, Ockers 
und ſaͤmmtliche bunte Far⸗ 
ben, ſowie auch alle gang⸗ 
baren Sorten in Oel gerie⸗ 
ben, empfiehlt 


Carl Schnarcke. 


2 ſowie 
aum, Zimmer: und Maurer⸗Arbeiten und Dtſſert n.Chocolad. Conſekte 
die Lieferung ſammtlicher Materialien für 
die Jundirung zweier Ladekrähne am Hafen⸗ 
kanal hierſelbſt, in der Nähe des See⸗Güter⸗ 
Fuppens der Königlichen Oſtbahn, ſoll in 
öffentlicher Submiſſion an einen geeigneten 
Unternehmer vergeben werden. Ich habe zu — 


leichte Bauſchienen, 


ner 
pfeffer u 


von 


Gustav Weese, 
Engliſche Biscuits, 


Chocoladen⸗ und Zucker Waffeln 


Ein Haus i. d. Langgaf 
mit bedeutender Straßenfront if bel 
10 Mille Anzahlung für einen mäßigen 


Preis zu verkaufen durch 
Th. Kleemann, 


in Shjähriger oftfri ter Bulle l. 
C 3 Sic ae ele — ftehen 


von "dr 50 er in London, . zum Verkauf. Zi eh in, 
resbener Bek n 4338) Willenberg b. Marienburg. 
Pfefferkuchen, auntmachung. nene bnd een 


Norddeutsche Hagel- Versicherungs- 
Gesellschaft. 


Die ſtimmberechtigten Mitalieder werden nach Anleitung d 
a 5 zu einer in Berlin, im Lale des Rordbeutſen. Boes She 


12. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 


Phäthon). u eg \ 
0 + er, 
4291) II. . gi a 


80 große 7 tthammel 


verkauft das Domin. Warez 
nau bei Kölln per Oliva. 


in eleganter Ausſtattung 
empfiehlt 


J. G. Amort. 


Langgaſſe 4. 


a Citronen?s2s fatfindenben aufßerordentlichen General⸗Verſammlung ergebenft einge 100 te Orangen bel 
Limonaden⸗Pulver, Sehe: a 
feinfte Qualität . Tages, 1 nung: De F 
empfiehlt 1 e auf Entlaſſung des ſuspendirten Directors Nah ten Das 
TTF 
— — . —— „den 2. August 1873. ine Gelbgleß ' 
Thorner Der Verwaltungsrath G. tn l 
e e 
Mefferkuchen der Norddeutſchen Hagel⸗Verſicherungss⸗ ec 
| eſellſchaft. 
empfiehlt ö „Gel. Ida. 


Vorſitzender. (4497 


Zu Dominiks-Geſchenken 


empfehle mein ſe⸗ Lager in 


Papier⸗, Galanterie⸗ u. Lederwaaren 


in mannigfaltiaſter Auswahl zu billigen Preiſen. 


Gebet⸗ und Geſangbücher für alle Kirchen 


2 = in einfachen bis zu den eleganteſten Einbänden in Leder und Sammet. 
1 Mein Atelier liefert Bücher⸗Einbände, Garnitu 
( allſucht) Kraͤmpfe a und 55 aller Art zu ſollden Breſſen ven. Vor geen 
heil ar durch ein feit 12 Jahren Die beliebten Patentſchilder zu Namen, Plakaten, 
n Pe in einigen Stunden gefertigt, a, Pert den Ir Bon Ei Ki d 2 f 
: N reuss, Portechaiſengaſſe 3 (n 3 
nefundheitämittel. Proſpecte, Refe⸗ Wir empfehlen dem landwirihſchaftlichen Publikum das von uns in großem ine in ergat nern 


renzen gratis⸗franco von | Maßftabe kabrizirte findet ſofort Stellung in Bietowo, Krol 


f X e * r. argardt. 
Ir dee f Bf. Ilejillones Guano Superphosphat En junger Kehren 


zu Warendorf in Weſiſalen. 
a trocken ſter Pulverform mit einem garantirten Gehalte von effectiv 20 % löslicher 
— pb bonn a Boan Mine Sana © mul, Get zum 1. Dt. cc 
Sreeinlarse Br. Heyer u Berg p e unter Controle der Verſuchs⸗Stationen » Braunschweig, Cappeln, | eine Hauslehrerſtelle. bs Adr. unter 4856 
heilt Syphilis, Gesenlechta- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Heipziger- 
stranse 1 von 8—I u. 4-7 Uhr. Aus- 


-ärtiee brieflich. 


Carl Schnarcke. 
Emſer⸗, Kiſſinger⸗ und 
Friedrichshall. Paſtillen. 


Elepbanten: Apotheke, Breitgaſſe 15 


E Enilepfiel 


pachten geſucht. Offerten werden un⸗ 
ter 4561 durch die Exped. d. Ztg. erbeten. 


as Schweizer Penſionat in Ber⸗ 
D lin, Leipzigerſtraße 132, ems 
pfiehlt ſeine elegant möblirten Zim⸗ 
mer, ſo wie game Wohnungen, auf 
Tage und Wochen, mit und ohne 
Pen ſion. Bendt. 


Benennungen von Waaren 


7 


Cöthen, Halle a./S. und Münster in der E ped. d. Zta. erbeten 


als das gegenwärtig befte Superphosphat ine geprüfte Tath. Eryieberin F. J. N55 

und ſtehen auf . 5 billigen rtig beſte 3 5 5 E 7—8 Jahren w. z. 1. Oct. geſucht. ar 
J E R & R 72 unter 4560 in der Exped, d. Zig erbeten. 

en A,; Krus om er, Ein junges gebildetes Mädchen mit vor 

Fabrik chemischer Producte in Bremen. züglichen Segel aten ſucht ein End 


ſchwediſche Jahn⸗ wi als Geſell 92 


Dr. Gräfſtröm's ef. Adr. unter No. 4548 in der Grpeb, 


e eee wirkſamſtes Mittel; Be Abel zleben, Frz. Oßtar Wundram g. erbeten, j 
F W Maass 1 7 Seelen iran nimmt an ee Eine ge iD ete, nicht gau; 
. . Zahnschmerzen. Alb. Neumann in Danzig, gefwb, eh | 


unter No, 4549 erbeten. 


Ne 2 22 in brauchbarer Schmied 
Epile tische Kr. ämpfe (F allsucht) G oder unverbeirathet findet Stellung vo 
heilt brieflich der@pezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, r lde ee 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. Saen n be Ran AN 
„ 91 
FE | (chten. Feldzug als Unteroffiiier mitgema St, 
| ů ſucht eine Stelle vom 1. October als Buren u 
Ben ae gebeten ihre A 
lbergal gen. die Expedition dieſer Zeitun 
Jin berrſchafilſcher Diener mit guten 
ve alt, ſucht eine telld 


Hotel garniß 


Restauration 


u. Wollenweberstr.-Ecke. 


Seit dem 1. Juli er. eröff- 
net, neu und comfortable 
eingerichtet. (3747 


Eiſenpahnſchlenen 


Bauzwecken, 


thorſtraße No. 2. — 1 
r 


der Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrik Bohlſchau 


offerirt 


beiten Portland-Cement 


ab Lager in Danzig und ob Fabrik. a 
Georg Lorwein, 
4055) Danzig, Langenmarkt 21, 


2000 2500 Stück Nutzſtämme 


ſchmiedeeiſerne 
Träger 


in allen Längen, ſowie 


Grubenſchienen 


offerirt billigſt 


Roman Plock, 
Hopfengaſſe 80. 


Waſſerleitungs⸗ pon 20— 60 e‘ Inhalt, bei 11— 20“ Durch⸗ rosses Concert 
Si meſſer in Bruſthöhe, 70“ Totalhöhe, ,—1 Meile 5 athsweinkell 
T era, von der Weichſel entfernt, ſind auf der Herrſchaft 0 ge 


Kohle zur Reinigung und 
Des infection des Trink: 
waſſers. Proſpekte gratis. 


s E. Cohn 
Königl. Hoflieferant, 
Berlin, 
4357) Hausvoigt⸗iplatz No. 12. 
Beſte Kaminkohlen 


offeriren ex Schiff 


"Gebr. Biemeck, Burafir. 15. 
Geſchäfts⸗Verkauf. 


Anderweitiger Unternehmungen halber ſoll 
in einer lebhaften Provinzialſtadt eines der 
älteſten, blühendſten und ſich im lebbaſteſten 
Gange befindendes Tuch und Manufac⸗ 
tur-⸗Waaren⸗Geſchäft mit oder auch ohne 
Haus verkauft werden. Zur Uebernahme 
würden 6—8000 % erforderlich ſein. Mes 

ectanten wollen ihre Adreſſen unter 4413 
n der Exp. d. Ztg. abgeben. 


Grabia aus freier Hand zu verkaufen. Nähere g Lunden mee 1, unter 
Auskunft eetheilt der Unterzeichnete. EN 
Forſth. Wudek bei Otloczyn Weitpr. 
den 2. Auguſt 1873. 8 
Der Oberförſter. 

4520 M. Stephanus. 
Der Rumpfe.geſtrandet. Vene e Bede n dd 
und wieder abgebrachten Gaftwirtbihafis-B erfanf. 

von aſt, m Danziger Kreiſe iſt eine ſehr ren⸗ 
Schocnerſchiffes e e e L rstetr 


dingungen verkauft werden. Reflectanten und Wieſen, mit Einſchnitt und Inventar 
belieben ſich zu — 5 an wegen Kräuklichkeit 2 Be fir eg. 
4325 3. b 


Mengdehl, Greifswald. un 3 . ach u . 3% Anzah⸗ 
= n 7 — 
aatrübfen in 1 Brobbänkenn, 55 Das Grunde 


iſt zu haben Hundegaſſe 40, Comtolr. (4371 Uſtück ift Ideufrei. (4557 


Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 7. Auguſt, 
Nachmitt.5 Uhr: suR 


Coneert. 


Entree 3 Gr Kinder 1 Kr 
Abonnements » Billet3 à Dutzend 
1 , ſind in der Conditorei des 
Hrn. Orentzenberg, Langenmarkt, 
und bei Hrn. Johannes im Kurs 


baufe zu haben. (4538 
H. Buchholz. 


Rebaltion, Drud und Berlag 
Rem u De 


1 


4258) Brodbänkengaſſe No. 34. A. 


3406 


r 
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